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Vorlage Nr. 2018/179 AMT FUR STADTPLANUNG UND BAUSERVICE

Dst. 30/Rk
Balingen, 19.06.2018

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Technischer Ausschuss offentlich am 11.07.2018 Vorberatung
Ortschaftsrat Frommern offentlich am 19.07.2018 AnhoOrung
Gemeinderat offentlich am 24.07.2018 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften 'Sondergebiet
Zentralklinikum Zollernalb', Balingen-Dirrwangen

Aufstellungsbeschluss

Anlagen: 2

1. Abgrenzungsplan
2. Luftbild

Beschlussantrag:

Fir den im beigefigten Abgrenzungsplan dargestellten Bereich ,Zentralklinikum Zollernalb® in
Balingen - Diirrwangen werden ein Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften mit dem Ziel
aufgestellt, ein Sondergebiet Klinikum (SOkLINIK) auszuweisen sowie im Rahmen einer geordne-
ten stadtebaulichen Entwicklung die Bebaubarkeit, die ErschlieBung und die Grinordnung zu
regeln.

Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und die Unterrichtung der Behdérden mit Aufforde-
rung zur Auf3erung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Um-
weltprifung nach § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch (BauGB) soll durchgefiihrt werden.

Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes und der Ortliche Bauvorschriften ,Gewerbe-
gebiet Firstacker” in Balingen — Diurrwangen vom 25.11.2014 wird aufgehoben.

Die Anderung des Flachennutzungsplanes Balingen — Geislingen soll gemalR § 8 Absatz 3
BauGB im Parallelverfahren durchgefiihrt werden.

Finanzielle Auswirkungen:
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Eine Ermittlung der durch den Bebauungsplan verursachten Kosten ist derzeit noch nicht még-
lich. Sie werden bis zur Billigung des Bebauungsplanes auf der Grundlage der sich im Rahmen
der frihzeitigen Beteiligungsverfahren ergebenden Anforderungen ermitteln.

Besonderer Hinweis:
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Sachverhalt:

Ausgangssituation

Am 16. Dezember 2014 wurde der Aufstellungsbeschluss ,Gewerbegebiet Firstacker” mit dem
Ziel gefasst, ein 8,26 ha groRes Gewerbegebiet auszuweisen. Im Anschluss wurde eine Offent-
lichkeits- und Behordenbeteiligung durchgefihrt.

Nach der Durchfiihrung der Beteiligungsverfahren wurde die Fortfiihrung der Planungen vor
dem Hintergrund der auf Kreisebene laufenden Planungen und Untersuchungen fir den mogli-
chen Bau einer Kreisklinik, in dessen Rahmen insbesondere auch Standorte fir einen derarti-
gen Neubau diskutiert wurden, zunachst zurtickgestellt. Bereits friihzeitig hatte sich das Gebiet
Firstacker aufgrund seiner Zentralitat innerhalb des Kreisgebietes als besonders geeignet her-
auskristallisiert. Vor einer Weiterfuhrung des Verfahrens sollte aufgrund der herausragenden
Bedeutung des Kreisklinikums fir die Bevoélkerung und einer entsprechenden Bevorzugung
gegenlber einer rein gewerblichen Entwicklung zunachst diese Diskussionen abgewartet wer-
den.

In der Sondersitzung des Kreistages vom 23.01.2017 wurde die Kreisverwaltung beauftragt, die
Grundlagen zur Umsetzung eines medizinischen Konzeptes fir eine Entscheidung der Kran-
kenhaus — Konzeption auf der ,Grlinen Wiese* vorzubereiten.

Nach sehr umfangreichen und tiefgreifenden Untersuchungen und kontroversen, vielschichtigen
Diskussionen in Bevdlkerung und Gremien, wurde in der Sitzung des Kreistages am 11.12.2017
der Standort ,Firstacker” als zuklnftiger Standort fir den Neubau eines Zentralklinikums auf der
,Gruanen Wiese“ mehrheitlich beschlossen. Die Zentralisierung des Klinikums auf der ,Griinen
Wiese” wiirde die medizinischen Bedirfnisse der Zukunft erfillen. Zudem erflllt der potentielle
Standort ,Firstacker* die Mindestkriterien fir den Bau und Betrieb des Zentralklinikums in ho-
hem Mal3e.

Die Untersuchungsergebnisse der Kreisverwaltung und die Beschlisse des Kreistages werden
von der Stadt Balingen umfassend geteilt. Auch die Stadt Balingen, wie im Ubrigen auch die
unmittelbar an das Gebiet angrenzende Stadt Albstadt, sehen in dem Gebiet Firstacker einen
sehr gut geeigneten und zentralen Standort fir die Errichtung einer zentralen Kreisklinik.

Vor diesem Hintergrund soll das im Jahr 2014 begonnene Bebauungsplanverfahren zur Aus-
weisung eines Gewerbegebietes Firstacker nicht weiterverfolgt und in der Folge eingestellt wer-
den. Gleichzeitig soll mit dem vorliegenden Aufstellungsbeschluss ein neues Bebauungsplan-
verfahren mit dem Ziel eingeleitet werden, im Gebiet Firstacker, im Anschluss an die Ortslage
von Frommern-Durrwangen zwischen Balingen und Albstadt, die planungsrechtlichen Grundla-
gen fir die Errichtung eines Zentralklinikums zu schaffen.

Das Plangebiet '‘Sondergebiet Zentralklinikum Firstéacker' verzeichnet eine Gesamtgrol3e von ca.
9,9 ha, wobei die fir die Umsetzung des Klinikums beabsichtigte Flache ca. 8,26 ha betragt und
fur eine langfristige Erweiterungsoption weitere ca. 1,67 ha vorgesehen sind. Das Plangebiet
befindet sich vollstdndig auf Balinger Gemarkung. Im Rahmen der weiteren Realisierung ist
vorgesehen, Uber einen Gemarkungstausch die Gemarkung von Albstadt entlang der B 463
dahingehend zu erweitern, dass das Klinikum zukinftig sowohl auf Balinger, als auch auf
Albstadter Gemarkung sich befindet.

Der mogliche Gemarkungstausch ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens und die-
ser Beschlussfassung, sondern wird als eigenstandiges Verfahren in den Stadten Balingen und
Albstadt behandelt.
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Uber das Bebauungsplanverfahren verfolgt die Stadt Balingen das Ziel, die Errichtung eines
Zentralklinikums mit zugehdorigen Infrastruktureinrichtungen und Parkierungsflachen in zentraler,
verkehrstechnisch gut erschlossener Lage fur den Zollernalbkreis zu ermdglichen und hierfiir
die planungsrechtlichen Grundlagen zu schaffen. Die zentralortlichen Funktionen der Mittelzen-
tren Balingen und Albstadt sollen durch die Realisierung dieses modernen Zentralklinikums ge-
sichert und verbessert werden. Im Rahmen der anstehenden Planungen sollen zugleich die fur
das Klinikum angemessenen Erschlie3ungen vorbereitet werden.

Ziel des Bebauungsplanes

Medizinisches Konzept

Das noch nicht abschlieRende Konzept des neuen Zentralklinikums fiir den Landkreis Zollernalb
sieht ein Zentralklinikum mit 450 Betten auf einer Nutzflache von ca. 26.000 m2 vor. Das Ent-
wicklungspotential sieht momentan eine Erweiterung um 150 Betten auf einer Nutzflache von
ca. 33.000mz vor.

In Ergdnzung zum eigentlichen Klinikum werden derzeit optional Bedarfe fur weitere Einrichtun-
gen, wie z.B. Ambulante Krankenversorgung, Dienstleistungszentrum, Rettungsdienst, Kran-
kenpflegeschule, Personalwohnen und Betriebskindertagesstétte gesehen. Fir diese weiterge-
henden Einrichtungen ist derzeit von einem Nutzflachenbedarf mit ca. 12.000 m? auszugehen.
Fur diese Einrichtungen soll ebenfalls im Bebauungsplanverfahren die Realisierbarkeit gepruft
und planungsrechtlich Vorsorge getroffen werden.

Fiar den ruhenden Verkehr sollen bei der benétigten Nutzflache 500 Stellplatze bereitgestellt
werden. Fur eine spatere Erweiterung des Zentralklinikums werden vorsorglich entsprechende
zusatzliche Stellplatze fur den ruhenden Verkehr eingeplant. Zudem wird auf dem Gelande des
Zentralklinikums ein Hubschrauberlandeplatz fur Rettungsflige mit einem Durchmesser von
30 m vorgesehen, um einer schnellen medizinischen Versorgung gerecht zu werden.

Gebietskulisse / Erschliel3ung

Der potentielle Standort 'Sondergebiet Zentralklinikum Firstacker' liegt am 6stlichen
Siedlungsrand von Durrwangen. Der Standort ,Firstacker” ist Uber die das Kreisgebiet querende
B 463 sehr gut an den Uberortlichen Verkehr und an die Mittelbereiche Hechingen, Albstadt und
Balingen angebunden. Die innere ErschlieBung des Gebietes fir das Kreisklinikum kann idealer
Weise direkt Uber die B 463, beispielsweise Uber einen neuen Verkehrskreisel an der heutigen,
bereits per Ampelanlage geregelten Kreuzung mit der L 415 erfolgen. An einen derartigen
Kreisverkehrsplatz bestinde ggfl. auch die Moglichkeiten, eines direkten Anschlusses des
Kreisklinikums an die B 463. Bereits seit zahlreichen Jahren liegen fur das Kreuzungsbauwerk
der B 463 mit der L 415 Uberlegungen fiir einen kreuzungsfreien Anschluss vor, welche bisher
jedoch nicht zu einer Planreife gefihrt wurden (siehe Planeintragungen im
Flachennutzungsplan der VG Balingen/Geislingen). Ein neuer Kreisverkehrsplatz konnte hier
aus heutiger Sicht eine alternative Kreuzungsform darstellen, deren Realisierbarkeit mit den
zustandigen Fachbehdrden diskutiert werden sollte. Alternativ kann das Plangebiet an das
Uberdrtliche Verkehrsnetz durch einen neu herzustellenden Anschluss an die Ebinger Stral3e (L
415), am Ortseingang von Frommern-Dirrwangen, angebunden werden. Die Realisierbarkeit
eines Verkehrsknotens an der B 463 soll dber ein qualifiziertes Verkehrsplanungsbiro
vertiefend untersucht werden.

Auch uber den OPNV ist das Plangebiet mit dem Bahnhaltepunkt in Frommern sowie (iber die
bestehenden Buslinien gut erreichbar.

Das Plangebiet verlauft entlang der Bundesstral3e B 463 weitgehend topographisch eben und
steigt zunachst flach, im Weiteren jedoch starker nach Nordosten an. Entsprechend ist die Eig-
nung fur den Standort als grof3flachiges Zentralklinikum mit umfangreichen Parkierungsanlagen
gut geeignet. Das geplante Gebaude mit seinen voraussichtlichen Ausmal3en lasst sich ebenso
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wie die Parkierungsanlagen problemlos innerhalb des flacher geneigten Bereiches des Areals
platzieren.

In der Randlage befindet sich entlang der Bundesstrale B 463 eine 110 KV-
Hochspannungsleitung (Dotternhausen — Ebingen) mit Leitungsrechten zu Gunsten der EnBW.
Zudem bestehen Bauverbotszonen nach dem Bundesfernstraf3engesetz mit einer Abstandsfla-
che von 20 m ab dem Fahrbahnrand der B 463, bzw. von 15 m zum Fahrbahnrand der L 415.

Versorgungsleitungen (Gas, Strom, Wasser, Abwasser und Breitband)

Das Plangebiet kann Uber das bestehende Kanalnetz in der Ebinger StraRe an das Abwasser-
netz der Stadt Balingen angeschlossen werden. Ein zusatzliches Regenrtickhaltebecken, wel-
ches auch die Abflussmengen aus dem Plangebiet aufnehmen kann, ist in der Heinzengasse in
Planung und soll bis ins Jahr 2020/2021 fertiggestellt werden. Die Wasserversorgung fur ein
neues Zentralklinikum kann tber das Versorgungsnetz der Stadtwerke Balingen gewahrleistet
werden. Das Plangebiet ist bisher noch nicht an das Gasversorgungsnetz angebunden. Eine
ErschlieBung mit Gas ist, aber nach Aussage der Stadtwerke Balingen als ortlicher Gasversor-
ger, grundsatzlich Gber das in Frommern bereits bestehende Gasversorgungsnetz realisierbar.
Die weiter genannten Versorgungsleitungen wie Strom, Breitband u.a. sind in Gebietsnahe aus-
reichend vorhanden.

Regionalplan

Der Bereich sudlich des Feldweges, FIst.Nr.3840/1 mit einer Flache von 3,63 ha ist im Regio-
nalplan Neckar-Alb als Regionaler Griinzug sowie als Schutzbeddrftiger Bereich sowohl fiir die
Landwirtschaft, wie fUr die Bodenerhaltung ausgewiesen. Sowohl bei der Ausweisung Regiona-
ler Grunzuge, als auch bei den Schutzbedurftigen Bereichen fur die Landwirtschaft handelt es
sich um Vorrangflachen als Ziele der Raumordnung, auf welche die Bauleitplanung raumordne-
risch anzupassen ist. Eine Baugebietsentwicklung in diesem Bereich ist somit nur vorbehaltlich
einen positiven Zielabweichungsverfahren, somit der Anderung des Regionalplanes innerhalb
dieser Flache maoglich.

Vogelschutzgebiet NATURA 2000

Wahrend sich im noérdlichen Teilbereich (nérdlich Feldweg, Flst.Nr. 3840/1) keine relevanten
Restriktionen beziglich Natur- und Biotopschutz sowie raumordnerischer Belange ergeben,
befindet sich der stdliche Teil mit einer Flache von 2,9 ha innerhalb des Vogelschutzgebietes
VSN 7820441 ,Stdwestalb und Oberes Donautal’ nach Natura 2000. Eine Baugebietsentwick-
lung ist nur im Zusammenhang mit einer Natura 2000 Vertraglichkeitsprifung maglich, in der die
Auswirkungen der Baulandentwicklung auf die Schutzziele des Vogelschutzgebietes zu unter-
suchen sind. Hierbei ist das Vogelschutzgebiet, welches von Méssingen im Norden bis nach
Albstadt-Ebingen reicht, in seiner Gesamtheit zu betrachten. Eine Untersuchung kann durch die
Stadt kurzfristig beauftragt werden.

Landschaftsplan

Im Landschaftsplan der Verwaltungsgemeinschaft Balingen/Geislingen wurde das Gebiet ,Fir-
stacker’ bereits im Jahr 1998 einer weitergehenden Untersuchung von Umweltfaktoren unterzo-
gen. Demnach weist das Baugebiet eine hohe Bedeutung fir Kulturpflanzen (Landwirtschaft,
Gartnerei Sellner), als Lebensraum fur Bodenorganismen sowie fur die Kaltluftproduktion auf.
Fur das Landschaftsbild nimmt der Bereich zwar eine wichtige Funktion ein, durch die jedoch
weitestgehend ausgerdumte Landschaft innerhalb des Gebietes und im Hinblick auf die vorge-
sehene Erhaltung der oberhalb des Baugebietes befindlichen Obstbaumwiesen bis zum Wald-
rand, kdnnen die Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes in einem vertretbaren Umfang ge-
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halten werden, insbesondere wenn das Sondergebiet selbst eine angemessene Ein- und
Durchgrinung erhalt.

Flachennutzungsplan

Das Plangebiet ist im aktuellen Flachennutzungsplan Balingen-Geislingen 2001 als landwirt-
schaftliche Flache dargestellt. Der Flachennutzungsplan soll im Parallelverfahren angepasst
werden, um dem Entwicklungsgebot nach 8§ 8 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu entsprechen.

Bebauungsplan

Fur das Plangebiet existiert kein rechtskraftiger Bebauungsplan. Das Plangebiet wird dem Au-
Renbereich zugeordnet und ist derzeit nach 8 35 Baugesetzbuch (BauGB) zu beurteilen. Mit
dem Aufstellungsbeschluss Sondergebiet Zentralklinikum soll das Plangebiet bauplanungs-
rechtlich und bauordnungsrechtlich Uberplant werden.

Verfahren/ Umweltbericht / Eingriffs-Ausgleich

Das Bebauungsplanverfahren wird als Regelverfahren durchgefiihrt. Im Verfahren werden zu-
mindest ein Umweltbericht, eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung sowie eine Artenschutzrecht-
liche Prifung erstellt.

Sabine Stengel



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

